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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2013

Stand Stand
Tz 31.12.2013 31.12.2012

EUR EUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Rechte 0,00 0

0,00 0
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten, einschließlich der
Bauten auf fremdem Grund 111.523,51 115              

2. technische Anlagen und Maschinen 0,00 0
3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 8.720,73            9                  
120.244,24 124                

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 8.982.362,30     8.982          
2. Wertpapiere (Wertrechte) des

Anlagevermögens 12.332.699,45 16.416        
21.315.061,75 25.398           
21.435.305,99 25.522           

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegenüber verbundenen

Unternehmen 13.126.498,08 4.352          
2. sonstige Forderungen und

Vermögensgegenstände 311.705,00 132              
13.438.203,08 4.484             

II. Guthaben bei Kreditinstituten 8.642.610,65 13.199           
22.080.813,73 17.683           

BZA_BilSumA. 43.516.119,72 43.205           
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2013

Stand Stand
 31.12.2013  31.12.2012

EUR EUR TEUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Grundkapital 5.600.000,00 5.600             

II. Kapitalrücklagen
1. gebundene 13.144.494,72   13.144        

13.144.494,72 13.144           
III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage 130.811,10        131              
2. andere Rücklagen (freie Rücklagen) 8.718.892,39     8.719          

8.849.703,49 8.850             

IV. Bilanzgewinn 8.095.055,81 7.424             
davon Gewinnvortrag: EUR 6.976.037,63
(Vorjahr: TEUR 5.781)

35.689.254,02 35.018           

B. UNVERSTEUERTE RÜCKLAGEN

1. Bewertungsreserve aufgrund von
Sonderabschreibungen 5.888.914,49 5.889             

5.888.914,49 5.889             

C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Pensionen 1.843.000,00 1.895             
2. Steuerrückstellungen 0,00 241
3. sonstige Rückstellungen 47.100,00 45                  

1.890.100,00 2.181             

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 2.374,80 67                  

2. sonstige Verbindlichkeiten
1. a) Steuern 25.516,32 30.811,77 31                23                  
2. b) übrige 19.960,09 19.077,42 19                18                  

45.476,41 50                  
47.851,21 117                

BZA_BilSumP. 43.516.119,72 43.205           
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Tz 1905 2012
EUR EUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.772.757,70 1.275

2. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom

Anlagevermögen mit Ausnahme der
Finanzanlagen 125,00 0

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 651,06 0
c) übrige 36,00 630

812,06 630

3. Personalaufwand
a) Aufwendungen für Altersversorgung -135.819,70 -148

-135.819,70 -148

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Gegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -3.611,00 -4
-3.611,00 -4

5. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern

vom Einkommen und vom Ertrag fallen -20.936,91 -21
b) übrige -1.246.239,52 -752

-1.267.176,43 -773

6. Zwischensumme aus Z 1 bis 5 (Betriebserfolg) 366.962,63 980

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens
a) übrige 783.417,38 762

783.417,38 762

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
a) verbundene Unternehmen 388.201,50 415
b) übrige 30.275,92 51

418.477,42 466

9. Erträge aus dem Abgang von
Finanzanlagen 28.090,00 0

10. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus
Wertpapieren des Umlaufvermögens -111.300,00 -23

11. Zwischensumme aus Z 7 bis 9 (Finanzerfolg) 1.118.684,80 1.205

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.485.647,43 2.185

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -366.629,25 -542

14. Jahresüberschuss 1.119.018,18 1.643

15. Jahresgewinn 1.119.018,18 1.643

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.976.037,63 5.781

17. Bilanzgewinn 8.095.055,81 7.424

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JÄNNER 2013 BIS 31. DEZEMBER 2013

Stadlauer Malzfabrik Aktiengesellschaft
Wien
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Stadlauer Malzfabrik  
Aktiengesellschaft 

 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 01. Jänner 2013 bis 31. Dezember 2013 
 

A. Allgemeines 
 
Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung sowie der Generalnorm aufgestellt worden, um ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln. Es sind die Grundsätze der 
Vollständigkeit und der Willkürfreiheit eingehalten.  
Die Gesellschaft gilt gemäß den Bestimmungen des § 221 UGB als große Kapitalgesellschaft. 
Alle Vorschriften des UGB in der derzeit geltenden Fassung sind bei der Erstellung dieses Be-
richtes berücksichtigt.  
Die Gewinn- und Verlustrechnung entspricht dem Gesamtkostenverfahren im Sinne des § 231 
(2) UGB. 
 
 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Die Bewertung unter-
stellt grundsätzlich die Fortführung des Unternehmens und jeder Bilanzposten ist einzeln be-
wertet. 
 
Dem Vorsichtsgrundsatz ist Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschluss-
stichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und drohende 
Verluste, die im laufenden Geschäftsjahr oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden sind, 
wurden berücksichtigt. 
 
Anlagevermögen 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände sind mit den Anschaffungskosten, vermindert um 
lineare Abschreibungen, angesetzt. 
Das Sachanlagevermögen wird mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich auf-
gelaufener planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. In den Anschaf-
fungskosten sind Anschaffungsnebenkosten enthalten. Anschaffungskostenminderungen sind 
abgesetzt. Die planmäßigen Abschreibungen entsprechen den steuerlichen Höchstsätzen. Die 
Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren Stichtagswert oder Teilwert 
angesetzt.  
 
Umlaufvermögen 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, vermindert um 
erkennbare Einzelrisiken, angesetzt. 
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Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen decken nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung alle erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen ab. 
 
Die Pensionsrückstellungen für unmittelbare Pensionszusagen sind durch ein versicherungsma-
thematisches Gutachten ermittelt, wobei ein Rechnungszinsfuß von 2,0 % (Vorjahr 2,0 %) und 
die Tafeln AVÖ 2008-P-ANG zugrunde liegen. 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten entsprechen den Rückzahlungsbeträgen. 
 
 

C. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Anlagenspiegel 
 
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sind aus dem als Anlage beigefügten 
Anlagenspiegel ersichtlich.  
Der in den Beträgen II. Punkt 1 im Anlagenspiegel enthaltene Buchwert der Grundstücke be-
läuft sich auf TEUR 110. 
Die unter Inanspruchnahme der Bestimmungen des § 208 Abs. 2 UGB unterlassenen Zuschrei-
bungen der Wertpapiere des Finanzanlagevermögens betragen zum Bilanzstichtag TEUR 
2.877. 
 
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
 
Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie mit TEUR 10.548 aus dem Finanzverkehr und haben eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr. 
 
Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Dieser Posten enthält die KÖSt-Rückerstattung in Höhe von TEUR 233 (Vorjahr TEUR 0) sowie 
abgegrenzte Zinserträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe von TEUR 79 (Vor-
jahr TEUR 132), welche nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.  
 
Eigenkapital 
 
Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich für das abgelaufene Geschäftsjahr wie folgt dar: 
 
 
Eigenkapitalspiegel 

Grundkapital 
 

Kapitalrücklagen 
gebundene 

Gewinnrücklagen 
 

Bilanzgewinn 
 

Gesamt 
 

 EUR EUR EUR EUR EUR 
      

Stand am 1.1.2013 5.600.000,00 13.144.494,72 8.849.703,49 7.424.037,63 35.018.235,84 
Ausschüttung    -448.000,00 -448.000,00 
Jahresüberschuss    1.119.018,18 1.119.018,18 
Stand am 31.12.2013 5.600.000,00 13.144.494,72 8.849.703,49 8.095.055,81 35.689.254,02 

 
  



  

  -  6 - 
 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 5.600.000 und ist in 560.000 Stückaktien zer-
legt. Jede Stückaktie gewährt das Recht auf eine Stimme in der Hauptversammlung der Gesell-
schaft.  
 
 
Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt: 
 
  31.12.2013 Vorjahr 
      EUR     EUR 
1. Pensionsrückstellungen 1.843.000,00 1.894.800,00 
2. Steuerrückstellungen 0,00 240.400,00 
3. Sonstige Rückstellungen   
  -Sachrückstellungen 47.100,00 45.200,00 

  1.890.100,00 2.180.400,00 
 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

  31.12.2013 Vorjahr 
  EUR EUR 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.374,80 67.103,63 
2. Sonstige Verbindlichkeiten  45.476,41 49.889,19 

  47.851,21 116.992,82 
 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Über das geschäfts-
gewöhnliche Maß hinausgehende sonstige Verpflichtungen bestehen nicht. 
 
 

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse sind im Jahr 2013 um rund 39 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Dieser 
Anstieg ist auf gestiegene Nutzungsentgelte für Mobilien und Gebäude infolge höherer zu ver-
rechnender Aufwendungen zurückzuführen. Die Grundlage für die Ermittlung der zu verrech-
nenden Nutzungsentgelte bildet der seit dem Jahr 1994 zwischen der STAMAG Stadlauer Malz-
fabrik GesmbH und unserer Gesellschaft unverändert bestehende Betriebsführungs- 
und -überlassungsvertrag. Dieser sieht eine nach dem Verbraucherpreisindex wertgesicherte, 
daher jährlich angepasste Miete für die überlassenen Grundstücke vor. Zusätzlich zur Grund-
stücksmiete ist in diesem Vertrag vereinbart, dass der Mieterin als weiteres Nutzungsentgelt für 
die Mobilien und Gebäude alle unserer Gesellschaft erwachsenden betrieblichen Aufwendun-
gen, welche in ursächlichem Zusammenhang mit dem überlassenen Betrieb entstanden sind 
(u.a. Versicherungs-, Wasserkosten), angelastet werden.  
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Personalaufwand 
 
Die Pensionszahlungen erfolgten an im Ruhestand befindliche ehemalige leitende Mitarbeiter, 
bzw. deren Hinterbliebene. Für die künftigen Zahlungen an die begünstigten Personen sind auf 
Grund der bestehenden, das Unternehmen verpflichtenden Verträge Rückstellungen gebildet, 
deren Betrag auf versicherungsmathematischer Grundlage ermittelt ist. Der Rechnungszinsfuß 
für die Abzinsung beläuft sich im Berichtsjahr unternehmensrechtlich auf 2 %, der steuerrechtli-
che Zinsfuß beträgt 6 %.  
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
 2013 2012 
Zusammensetzung TEUR TEUR 

Betriebsaufwendungen 1.071 593 
Verwaltungsaufwendungen 175 159 

 1.246 752 
 
Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer betrugen für das Geschäftsjahr 2013 TEUR 23. 
 
 

E. Sonstige Angaben 
 

Beziehungen zu Unternehmensorganen 
 
Vorstand 
 
Lutz HAGER  
Stefan SOINÉ 
 
Im Jahr 2013 haben die zwei aktiven Mitglieder des Vorstandes von unserer Gesellschaft keine 
Bezüge erhalten, da sie im Rahmen ihrer vertraglichen Verpflichtungen mit der IREKS GmbH 
für unsere Gesellschaft tätig sind (§ 239 UGB).  
 
 
Mitglieder des Aufsichtsrates 
 
Hans Albert RUCKDESCHEL, Vorsitzender 
Jürgen BRINKMANN, stellv. Vorsitzender 
Dr. Hermann GUBITZER 
Robert PRAUSE  
Hartwig UEBERSBERGER 
  
Der Aufsichtsrat hat für das Geschäftsjahr 2013 aufgrund des § 12 der Satzung Anspruch auf 
eine Aufsichtsratsvergütung von insgesamt TEUR 14,5. Dieser Betrag ist als sonstige Verbind-
lichkeit ausgewiesen. Weiters haben die Mitglieder Anspruch auf Ersatz ihrer Barauslagen. 
 
  



  

  -  8 - 
 

 
ArbeitnehmerInnen 
 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2013 keine ArbeitnehmerInnen beschäftigt. 
 
 
Beteiligungsliste gemäß § 238 UGB 
 
STAMAG Stadlauer Malzfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-1220 Wien, Smolagasse 1 
Stammkapital: EUR 7.500.000 
Anteil: 49,02 % im Eigentum unserer Gesellschaft 
Eigenkapital 31. 12. 2013: TEUR  47.978 
Jahresüberschuss   2013: TEUR 1.009 
 
 
Name und Sitz des Mutterunternehmens 
 
Die Gesellschaft ist ein verbundenes Unternehmen der IREKS GmbH, Kulmbach/Deutschland, 
und wird in deren Konzernabschluss einbezogen. Der Konzernabschluss der IREKS GmbH wird 
am Sitz der Gesellschaft und im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 

 
   
 
Wien 11. März 2014 
 

 

Der Vorstand 

  

Lutz HAGER Stefan SOINÉ  

   
 
 



kumulierte Abschreibungen
Stand Stand Stand Abschreibungen Stand Stand des 

1.1.2013 Zugänge Abgänge 31.12.2013 1.1.2013 Zugänge Abgänge 31.12.2013 31.12.2013 31.12.2012 Geschäftsjahres
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Rechte 7.450,29 0,00 0,00 7.450,29 7.450,29 0,00 0,00 7.450,29 0,00 0,00 0,00

7.450,29 0,00 0,00 7.450,29 7.450,29 0,00 0,00 7.450,29 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten, einschließlich
der Bauten auf fremdem Grund 4.425.320,66 0,00 0,00 4.425.320,66 4.310.186,15 3.611,00 0,00 4.313.797,15 111.523,51 115.134,51 3.611,00

2. technische Anlagen u. Maschinen 6.068.194,59 0,00 0,00 6.068.194,59 6.068.194,59 0,00 0,00 6.068.194,59 0,00 0,00 0,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 2.403.125,06 0,00 71.143,59 2.331.981,47 2.394.404,33 0,00 71.143,59 2.323.260,74 8.720,73 8.720,73 0,00

12.896.640,31 0,00 71.143,59 12.825.496,72 12.772.785,07 3.611,00 71.143,59 12.705.252,48 120.244,24 123.855,24 3.611,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verb. Unternehmen 8.982.362,30 0,00 0,00 8.982.362,30 0,00 0,00 0,00 0,00 8.982.362,30 8.982.362,30 0,00

2. Wertpapiere (Wertrechte) des
Anlagevermögens 25.191.599,52 0,00 4.073.500,00 21.118.099,52 8.775.690,07 110.100,00 100.390,00 8.785.400,07 12.332.699,45 16.415.909,45 110.100,00

34.173.961,82 0,00 4.073.500,00 30.100.461,82 8.775.690,07 110.100,00 100.390,00 8.785.400,07 21.315.061,75 25.398.271,75 110.100,00

47.078.052,42 0,00 4.144.643,59 42.933.408,83 21.555.925,43 113.711,00 171.533,59 21.498.102,84 21.435.305,99 25.522.126,99 113.711,00
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Stadlauer Malzfabrik 
Aktiengesellschaft 

 
 
 
 

LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2013 
 
 
 

 
I. GESCHÄFTSVERLAUF UND WIRTSCHAFTLICHE LAGE DES 

UNTERNEHMENS 
 
 

 
A. Gesamtwirtschaftliches Umfeld 

 
 
Die österreichische Wirtschaft konnte für 2013 ein moderates Wachstum von ca. 
0,4 % erreichen. Damit zeigen sich vor dem Hintergrund eines noch relativ schwa-
chen Aufschwunges in Europa erste Anzeichen einer schrittweisen Überwindung 
der krisenhaften Verhältnisse der letzten Jahre, die zu verstärkten Unterschieden 
in der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der einzelnen Euroländer geführt hat-
ten. 
 
Auch die Weltwirtschaft erholt sich nach zwei Jahren wieder und befindet sich auf 
einem moderaten Wachstumskurs. 
 
Allerdings dürfen die wahrzunehmenden positiven Signale nicht darüber hinweg 
täuschen, dass das europäische Schuldenproblem noch keineswegs als überwun-
den gelten darf und erhebliche Risiken hinsichtlich der künftigen Entwicklungen an 
den Finanzmärkten bestehen bleiben. 
 
Seit Jahren sind die Finanzmärkte von einem historisch niedrigen Zinsniveau ge-
prägt, das nach unserer Einschätzung auch für 2014 keine signifikante Änderung 
erfahren wird. 
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B. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
 

Der Jahresabschluss per 31.12.2013 weist eine Bilanzsumme von TEUR 43.516 
(Vorjahr TEUR 43.205) und ein Eigenkapital von TEUR 35.689 (Vorjahr TEUR 
35.018) aus. Die Eigenkapitalquote beträgt somit 82 % (Vorjahr 81 %). 
 
Im Wirtschaftsjahr 2013 ist ein gegenüber den Vorjahren unverändert beibehalte-
ner Betriebsführungs- und –überlassungsvertrag zwischen unserer Gesellschaft 
und der operativen Beteiligungsgesellschaft, STAMAG Stadlauer Malzfabrik 
GesmbH, Grundlage für die Verrechnung des Mietentgeltes. Dieses erhöht sich 
gegenüber dem Vorjahr von TEUR 1.275 auf TEUR 1.773 infolge höherer zu ver-
rechnender Aufwendungen. 
 
Für das Geschäftsjahr 2013 ist ein Jahresüberschuss von TEUR 1.119 (Vorjahr 
TEUR 1.643) auszuweisen. Zusammen mit dem vorhandenen Gewinnvortrag 
ergibt sich zum Ende des Jahres 2013 ein Bilanzgewinn von TEUR 8.095. Beim 
Vergleich der Ergebnisse ist zu beachten, dass das Vorjahr von Sondereinflüssen 
mit Einmalcharakter positiv beeinflusst wurde. 
 
Die nachstehende Tabelle vermittelt einen zusammenfassenden Überblick: 
 
 Einheit 2013 2012 2011 
     
Finanzanlagen TEUR 21.315 25.398 25.422 
Bilanzsumme TEUR 43.516 43.205 41.763 
Eigenkapital TEUR 35.689 35.018 33.823 
Eigenkapitalquote (Jahresende) % 82,0% 81,1% 81,0% 
unversteuerte Rücklagen TEUR 5.889 5.889 5.889 
Fremdkapital TEUR 1.938 2.298 2.051 
     
Umsatzerlöse TEUR 1.773 1.275 1.129 
Betriebserfolg TEUR 367 980 338 
Finanzerfolg TEUR 1.119 1.205 1.009 
Ergebnis vor Steuern TEUR 1.486 2.185 1.347 
Ergebnis nach Steuern TEUR 1.119 1.643 1.013 
     
Cash Flow aus dem Ergebnis TEUR 1.181 1.636 1.084 
 
Die Beteiligungsgesellschaft STAMAG Stadlauer Malzfabrik GesmbH weist für das 
Jahr 2013 einen Jahresüberschuss von TEUR 1.009 (Vorjahr TEUR 2.254) und 
zum 31. 12. 2013 ein Eigenkapital von TEUR 47.978 (Vorjahr TEUR 46.635) aus. 
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C. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

 
 
Nach dem Bilanzstichtag 31.12.2013 sind bis zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Berichtes keine Vorgänge von besonderer Bedeutung für den Geschäftsverlauf 
und die Lage der Gesellschaft eingetreten. 
 
 
 

II. BERICHT ÜBER DIE VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG UND DIE 
RISIKEN DES UNTERNEHMENS 

 
 
 

A. Voraussichtliche Entwicklung unseres Unternehmens 
 

 
Für das Jahr 2014 erwarten wir eine konstante Unternehmensentwicklung, die im 
Wesentlichen von dem weiterhin niedrigen Zinsniveau an den Finanzmärkten ge-
prägt sein wird. Eine Steigerung der Zinserträge und damit auch eine Steigerung 
des Unternehmenserfolges wird unter diesen Rahmenbedingungen nur sehr ein-
geschränkt möglich sein. 
 
 
 

B. Wesentliche Risiken der künftigen Entwicklung 
 
 
Potenzielle Risiken, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage unseres Unternehmens haben können, werden systematisch laufend 
überwacht und analysiert. Als wesentliches Risiko wurden die weiterhin an den Fi-
nanzmärkten herrschenden krisenhaften Verhältnisse identifiziert.  
 
Die Veranlagungen unseres Unternehmens erfolgen daher unter Beachtung ver-
tretbarer Ratingeinstufungen der Emittenten und Vermeidung von Klumpenrisiken. 
 
Schadensrisiken für versicherbare Sach- und Haftungsschäden sind aus unserer 
Sicht in ausreichendem Umfang durch Versicherungen abgedeckt. 
 
Bei der Risikoüberprüfung haben wir kein bestandsgefährdendes Risiko für unser 
Unternehmen identifiziert.  
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III. INFORMATIONEN GEMÄSS § 243A UGB 
 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 5.600.000 und ist in 560.000 
Stückaktien zerlegt. Jede Stückaktie gewährt das Recht auf eine Stimme in der 
Hauptversammlung der Gesellschaft.  
 
Die Aktien notieren an der Wiener Börse (amtlicher Handel im Marktsegment 
Standard Market Auction). 
 
Die IREKS GmbH mit Sitz in Kulmbach/Deutschland hält mehr als 75 % des 
Grundkapitals. Daher ist ein Kontrollwechsel auf Basis der sich im Streubesitz be-
findlichen Aktien ausgeschlossen. Es bestehen keine Entschädigungsvereinba-
rungen zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates für den Fall eines öffentlichen Übernahmeangebots.  
 
Zu den weiteren Punkten des § 243a UGB bestehen keine über die gesetzlichen 
Bestimmungen hinausgehenden Vereinbarungen bzw. Angabeverpflichtungen. 
 
 
 

IV. AUSBLICK, PERSPEKTIVEN UND CHANCEN 
 
 
Die vorliegenden Prognosen gehen mittelfristig von einem beschleunigten Wachs-
tum der Weltwirtschaft von 1,5 % - 2 %  jährlich aus. Das für die Ertragsentwick-
lung unserer Gesellschaft bedeutsame Zinsniveau wird sich nach unserer Ein-
schätzung nicht nennenswert ändern, zumindest solange die Finanzmärkte keine 
Erschütterung etwa aufgrund weltpolitischer Ereignisse erfahren. 
 
Die Lage der Gesellschaft erlaubt es, an der bisherigen Dividendenpolitik unseres 
Hauses festzuhalten. Wir schlagen der Hauptversammlung daher vor, eine Divi-
dende von EUR 0,80 je Stückaktie aus dem Bilanzgewinn auszuschütten. 
 
Für die Auszahlung der vorgeschlagenen Dividende wird ein Betrag von insge-
samt TEUR 448 benötigt, entsprechend acht Prozent des Grundkapitals von 
TEUR 5.600. 
 
 
Wien, 11. März 2014 
 

Der Vorstand 
 

 
     Lutz HAGER                Stefan SOINÉ 
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Kapitel 3 
 
 
 

Stadlauer Malzfabrik 
Aktiengesellschaft 

 
 
 
 

Erklärung aller gesetzlichen Vertreter gemäß § 82 Abs. 4 BörseG 
 
 
 
Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rech-
nungslegungsstandards aufgestellte Jahresabschluss ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht 
den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so dar-
stellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, 
und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen 
das Unternehmen ausgesetzt ist. 

 
 
Wien, 11. März 2014 
 

Der Vorstand 
 

                           

  

          
                                                                    

Lutz HAGER                Stefan SOINÉ 
(Vorstandsmitglied) (Vorstandsmitglied) 

 






